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Großherzoglich Badisches

Anreise - Blatt
für v e n

Mittelrhein - Kreis .
90 . Mittwoch den 10 . November 1841 .

Bekanntmachung .
Die Agentur ver Aachener Münchener Feuerversicherungs - Gesellschaft für den Amtsbezirk

Oberkirch betreffend.
Nro . 27604 . Für den Bezirk de» Amt « Oberkirch ist der für den bisherigen Agenten , Handels¬

mann Christian Fischer Sohn , welcher die Agentur abgegeben , an dessen Stelle als Agent gewählte
Schwanenwirth Joseph Späth zu Nußbach bestätigt worden .

Dieses wird in Gemäßheit des § . 8 der Vollzug - Verordnung vom 30 . November 1840 (Regier .
Blatt Nro . 36 ) zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Rastatt , den 1 . November 1841 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreise - .

Baumgärtner . vdt . Rost .

Schuldienstnachrichten.
Der Dienstwechstl de» zweiten Hauptlehrer »

Johann Nepomuk Ganzmann zu Kenzingen mit
dem Hauptlehrer Frirdolin Hepting zu Nord¬
weil , Amt » Kenzingen , hat die StaatSge -

nehmigung erhalten .

Durch die Entfernung de» Schullehrer » Welz
zu Dobstadt vom Schuldienst ist diese Schul -

stclle , BezirkSschulvisiratur Boxberg , mit dem
neu regulirten Gehalt von 175 fi . , nebst freier
Wohnung und 30 kr . Schulgeld von jedem
«Schulkind , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um dieselbe haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 binnen 4
Wochen bei der Fürstl . Leiningenschen StandeS -
berrschaft zu melden .

Der erledigte kath . Schul » , Meßner - und
Organistendienst zu Eubigheim , Amt » AdelS -
heim , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
kommen von 140 fi . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welche » bei
einer Zahl von etwa 60 Schulkindern auf
40 kr. jährlich für jede» Kind festgesetzt ist ,

wird wiederholt ausgeschrieben , beziehungsweise
das frühere AuSschreiben dahin berichtigt , daß
sich di« Competenten um diesen Schuldienst nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836
(Regierungsblatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen bei der katholischen Bezirksschul -
visitatur AdelSheim zu Hängheim innerhalb 6
Wochen zu melden haben .

Da man beschlossen , die bisher provisorisch
versehene evang . Filialschulr bei dem Thurm
zu Gutach aus den 23 . April 1842 definitiv
zu besetzen, so wird dieselbe , mit dem neu
regulirten Gehalt von 140 fl . nebst freier
Wohnung in dem neu erbauten Schulbau »
und 1 fl . Schulgeld von jedem Schulkind ,
ausgekündigt . Die Bewerber um dieselbe haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung v .- 7 . Juli
1836 binnen 4 Wochen bei ihren Bezirks -

schulvisitaturcn zu melden .

Durch da » am 7 . Oktober d. I . erfolgte Ab¬
leben des Hauptlehrer » Martin Meder ist der
katholische Schuldienst zu Attenthal , Landamt »
Freiburg , mit dem gesetzlich regulirten Dienst -
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mnkommen von 140 ft . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 4L Schulkindern auf
30 kr. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , er¬
ledigt worden . Die Compckcnkcn um diesen
Schuldienst haben sich nach Maaßgabc der Bei¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 (Regierungsblatt
Nro. 38) durch ibre Bezirksschulvisitaturen bei
der Bczirksschulvisiratur Freiburg zu Wittnau
innerhalb 6 Wochen zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Kork . sFahndung.) Am Donnerstag den

28 . v . M . , Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr ,
wurde der Bürger und Ackcrsmann Michael
Haus der zweite von Leutcsheim auf dem Rhein¬
damme zwischen Marlen und Sundheim in der
Gegend des s. g . Hundsfeldcr - Rieds , Dorf
Kehler Banns , von zweien Männern angefallen ,
zu Boden gerissen , mißhandelt und seiner ganzen
Baarschafk von 25 ft . beraubt . Das Geld war
in einem gewöhnlichen ledernen Zugbeutel auf¬
bewahrt , und bestand auS 8 Kroncnthalcrn und
Drei - und Sechsdätznern .

Nach der Angabe des Damniftcatcn sollen
beide Räuber sehr starken Körperbaues , der eine
wenigstens 6 Fuß , der andere etwa 5 Fuß 5
Zoll groß und beide mit Kamisolen und Hosen
von schwarzem Tuche und tuchenen Schildkappen
bekleidet gewesen sein . Dieselben sollen neben
am Rhcindanime gelegen sein und die clsäßische
Mundart gesprochen haben , woraus gefolgert
werden dürfte , daß eS clsäßische Schmuggler ge¬
wesen seien . Näher konnten die Räuber nicht
beschrieben werten.

Wir bringen dieses Verbrechen zur strengen
Fahndung auf die Thäter hiemit zur öffentlichen
Kennkniß.

Kork , den 6 . Noveniber 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksaint .

e . in .
Kraft .

( 1 ) Schwetzingen . sVorladung und Fahn¬
dung . ] Canonier Georg Arnold von Neckarau
har sich den 29 v . M . , Nachmittags , aus seiner
Garnison zu Karlsruhe unerlaubrerweisc ent¬
fernt, und sich dadurch der Desertion verdächtig
gemacht.

Derselbe wird nun aufgcfordert , sich binnen
sechs Wochen entweder bei seinem Regimenks-
Eommando oder bei diesseitiger Behörde zu
stellen und wegen Entfernung auS seiner Gar¬

nison zu rechtfertigen, widrigen- die Strafe der
Desertion gegen ihn erkannt werden soll.

Zugleich werden sämmrliche Größt) . Behörden
ersucht , auf den unten signalisirten Canonier
Arnold zu fahnden, denselben auf Betreten zu
arrctiren und entweder hierher oder an sein
Regiments - Conimando ablicfcrn zu lassen .

Signalement . Größe : 5^ 6" 1" ^. Körper¬
bau : schlank . Gesichtsfarbe : frisch . Augen :
braun . Haare : braun . Nase : groß. Sonstige
Merkniale : keine .

Schwetzingen , den 2 . November 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Bode .
Ofsenburg . sAufforderung und Fahndung.)

Jakob Liedel von Oberschopfheim, welcher da¬
hier wegen Diebstahls in Untersuchung steht ,
hat sich heimlich von Hause entfernt und soll
in der Gegend umhcrziehen. Derselbe wird da¬
her aufgcfordert , sich innerhalb 4 Wochen dahier
zu stellen , widrigenfalls gegen ihn weiter ver¬
fügt werden wird , waS Rechtens ist.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
auf Jakob Liedel , dessen Signalement nicht an¬
gegeben werden kann , zu fahnden und ihn auf
Betreten anher abzulicfern.

Offcnburg , den 3. Noveinbcr 1841 .
GroßherzoglicheS Obcramt.

Braunstein .
Heidelberg . sStraferkenntniß.) Da Jakob

Loeb von Leimen, Dragoner bei dem Großh.
Dragoner- Rcgimente Großhcrzog , sich auf die
Edicralladung vom 9 . September d . I . weder
hier noch bei feinem Regimentscommando in
der gefetzten Frist gestellt hat , so wird er als
Deserteur erklärt und , mit Vorbehalt seiner
persönlichen Bestrafung im Bctrctungsfalle, in
die vom Gesetz bestimmte Geldstrafe verurtheilk ;
was hiermit öffentlich verkündet wird .

Heidelberg , den 3 . November 1841 .
GroßherzoglicheS Oderamt.

Dcurer .
Achern . sDiebstahl .) Am 3. d . M . wurden

einem Gesellen dahier unten verzcichncte Klei¬
dungsstücke entwendet :

1 ) Ein schwarz tuchener, zicmlio, abgetragener
Frack , welcher auf der einen Seite des rechten
Aermcls etwas verstoßen ist ; Werth . . 5 ft .

2 ) Ein Paar noch wenig getragene Hosen
von hell mißfarbenem Tuche; Werth . . 8 fl.

3) Eine schwarz tuchene , beinahe ganz neue
Weste , im Werth« von . . . . . . 2 ft.



4) Eine neue , schwarz tuchene Kappe mit
breitem Boden ; Werth . 1 fl . 30 kr.

5) Ein Paar schwarz lederne Handschuhe ;
Werth . . 48 kr .

6) Ein earmoisinrothes Merinohalsluch, im
Werth von . . 1 fl .

Dieses wird behuss der Fahndung ans die
Kleidungsstücke und den Thäter öffentlich erkannt
gemacht.

Achern, den 3 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach .
Bruchsal . sUrtheil.^ No . 10331 . 1. Senat .

In Untersuchungssachen gegen den Gemeinde¬
wald - Hülsshüter Peter Speicher von Zeurern
wegen Bruches seines Diensteides wird auf
amtspslichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Der Gemeindewald - Hülsshüter Per . Speicher
von Zentern sei des Bruches seines Dienst¬
eides für schuldig zu erklären u . deßhalb zu einer
in Bruchsal zu erstehenden dreimonatlichen Cor-
rectionshausstrase , zur feierlichen Entsetzung
der Ehren u >,d deren öffentlichen Verkündung,
so wie zur Tragung der Uncersuchungs- und
Straferstehungskosten zu verurtheilen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Unheils-
bries nach Verordnung des Großh . Badischen
Hosgerichts deS MiltelrheinkreiseS ausgefertigt
und mit dem größer» Gerichtsinsiegel versehen
worden .

So geschehen , Rastatt den 30. August 1841 .
v . Beust . (I.. 8.) Mühiing .

Nro. 28088. Beschluß .
Vorstehendes hohes Unheil wird in Gemäß¬

heit deS § . 40 des Srrafedikts hiermit öffentlich
verkündet .

Bruchsal , den 2 . November 1841 .
Großherzogl . Oberamt.

K . Burger .
Hüsingen . sDiebstahl .s In der Nacht

vom 16 . aus den 17. August d . I . wurden dem
Wendelin Riegger von Thannheim von einem
unbekannten Burschen , welcher jene Nacht bei
dem gedachten Riegger zubrachte, folgende Gegen¬
stände entwendet :

1 . Ein Paar Stiesel im Werth von 3 fl . 48 kr.
2 . Ein kurzes Wams von Manchester 2 sl . 24 kr.
3. Ein Paar graue Strümpfe 30 kr.
Der Bursche , welchem diese Entwendung zur

Last fällt , ging am 17. August frühe 4 Uhr
wieder von Thannheim fort , und gab bei dem
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Bürgermeisteramte zu Thannhcim an, daß er
Jakob Maier heiße und von Eßlingen gebürtig
feie ; er habe sich aber bis jetzt in Frankreich
ausgehalkenund werde wieder dahin zurükkehren ,
so wie er ein Geschäft in Eßlingen besorgt haben
werde . Der Bursche war mit einem französischen
Passe versehen, welcher nach Angabe des Bürger¬
meisters von Thannheim die Jahreszahl 1838
führen soll.

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf
diesen Burschen zu fahnden und ihn im Be-
tretungsfalle anher abzuliefern .

Hüsingen , den 22. Oktober 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Fischer.
Signalement , des angeblichen Jak . Maier

von Eßlingen. Alter : 38 Jahre. Statur :
mittler . Gesicht : länglicht. Haare : blond. Stirne:
etwas hoch. Augenbraunen : röthlich. Augen :
blau . Nase : spitzig. Mund : mittler. Zähne :
gut . Kinn : breit . Bart : schwarz. Besondere
Kennzeichen : keine .

Breiten . sFahndungszurücknahme .s Da sich
Canonier Friedrich Schäufele von Zaisen»
hausen bei seinem Commando wieder sistirt hat,
so wird die unterm 20 . d . M. erlassene Fahn¬
dung hiermit zurückgenommen.

Brelten , den 30 . October 1841 .
AroßherzoglicheS Bezirksamt.

Lang .
Zebntablösunqen .

In Gemäßheit deS $ . 74 des ZehntablösungS -
gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end.
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Neckarbischof - Heim
( 1 ) zwischen dem Grundherrn Frhr . v. Degen¬

feld and der Gemeinde Waibstadt , wegen des
dem Erstern auf der Gemarkung der letzter » zu¬
stehenden Antheils am großen Zehnten ;

im Bezirksamt Pfullendorf
( 1 ) zwischen der Großh. Domainenverwaltung

Pfullendorf und den Zehntflichtigen auf der Ge¬
markung Krumbach ;

im Oberamt Offenburg
(3) des der Wittwe des Oberamtmanns

Schmidt , Elifabetha geb . von Rieneck, auf der
Gemarkung Altenheim zustehenben Zehnten » ;

im Stadt - und Landamt Wertheim
(3) der der Fürstlich Löwenstein gemeinschaft¬

lichen Rentei Wertheim auf der Gemarkung
Wenkheim zustehenden Zehntens;
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im Oberamt Lahr
(3 ) zwischen der Gemeinde Dinglinqen und

der Stadtstiftung Lahr , wegen des Zehntens
auf Dinglingrr Gemarkung ;

(3 ) zwischen der Fürstlich von der Lcyen 'schen
Standesherrschaft GeroldScck und der Gemeinde
Seelbach , über den großen und kleinen Zehnten
dieser Gemarkung mit Einschluß von Sreinbach ,
Dautenstein und dem s. g. Rebberg ;

(3 ) zwischen der Fürstl . von der Lcyen 'schen
Srandesyerrschaft Hohcngeroldscck und der Ge -
meinde Kuhbach , über den großen und kleinen
Zehnten dieser Gemarkung ;

im Bezirksamt Eppingen
( 2 ) des Schulzchntens zu Itklingen ;

im Bezirksamt Mcersburg
(3 ) zwischen dem Großh . Domainenärar und

den Zehntpflichtigen auf der Gemarkung Rederach .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

RheinbischofSheim . fPräelusivrrkcnntniß .)
Da , der öffentlichen Aufforderung vom 16 . Febr .
d . I . u>,geachtet , in der anbcraumten drZjmonat-
lichen Frist zur Anmeldung privatrechtlichrr An¬
sprüche auf den kirchcnärarischen Zehnten Linxer
Gemarkung keine solche eingekommen sind , so
werden auf Anrufen der zehntberechtigten Großh .
Kirchenschaffnei dahier Diejenigen , welche privat -
rechtliche Ansprüche auf das bezeichnet? Zehnt¬
recht etwa später z» Anmeldung bringen wollten ,
lediglich an den Zchntberechtigtcn gewiesen .

Rheinbischofsbeim , den 17 . Oetober 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Zägerschmid .
(3 ) Wertheim . sDie Ablösung d«S der

Pfarrei Niklashausen auf dem Wagenbucher
Hof zustrhenden Zehntens betreffend . ) Da der
öffentlichen Aufforderung vom 5 . Febraur l . 3 *
zufolge Niemand sich gemeldet hak , so werden
alle Diejenigen , welche demungeachtet Ansprüche
zu haben glauben , lediglich an den Zehntbrrech -
tigten verwiesen .

'

Wertbeim , den 10 . Oetober 1841 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Gärtner .

Lahr . sBüegcrmeifterwahl .j Friedrich KaSpar
von Wittelbach wurde als Bürgermeister er¬
wählt und als solcher verpflichtet , was ««durch
bekannt gemacht wird .

Lahr , den 4 . November 1841 .
Großherzozliches Obkramt .

Lang .
( 1 ) Lahr . sBekanntmachung .) Bürgermeister

K ad erlin von Meisenheim wurde als Wild -
jchadenschätzer vorschriftsmäßig verpflichtet , waS
anmit verkündet wird .

Lahr , den 26 . Oktober 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgeforderk , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung » - und VorzugSverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrrchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des MaffepflegerS , GläubigerauSschuffcS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten an¬
gesehen werden sollen . AuS dem

Obcramt Rastatt
( 1 ) von Bischweier , an die in Gant erkannte

Berlaffenschaft des Joseph Späth , auf Mitt¬
woch den 1 . Deeember d . I . , Vormittag - 8 Uhr,
auf diesseitiger Oberamtskanzlci . AuS dem

Bezirksamt Bühl
(1) von Bühl , an den in Gant erkannten

Mehgermeister Meier Meier , auf Montag den
8 . Deeember d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Baden
(3 ) von Baden , an die in Gant erkannt «

Berlaffenschaft des verstarb. Apotheker - Friedr .
Steimig , auf Freitag den 3 . Deeember d . A ,
Vormittag » 8 Uhr , im hiesigen RathhauSsaal « .
AuS dem



Bezirksamt Kork
(2) von Willstrtk , an die in Gant erkannte

Derlassenschast des verstarb. Chirurgen Heß , auf
Samstag den 11 . December d . I . , Vormittags9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 1) von Mühlhausen , an das in Gant er¬

kannte Vermögen detz Glasers Heinrich Mäurer ,auf Montag den 29 . November d. I . , Morgen-
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
(1) von Döggingen , an den in Gant erkannten

Johann Merz , auf Donnerstag den 9 . Dccbr.
d . I . , früh 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei.

Bretten . ^Präklusivbescheids Alle Gläubiger,
welche heute ihre Forderungen gegen die Gant
deS Schusters Philipp Stöckle jung von Wös-
singen nicht angemcldet haben , werden von der
vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

Bretteu , den 3. November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt. jLang.

Ofsenburg . sPräclusiobescheid.) Alle Glau- jbiger, welche ihre Forderungen an den Nach¬
laß deS Ludwig Lamprecht von hier in der !
heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemeldet !
haben , werden von der vorhandenen Masse i
ausgeschlossen . V . R. W . i

Offenburg, den 4. November 1841 .
GroßhcrzoglicheS Oberamt. I

v . Laroche . j
Hüfingen . fPräclusivbescheid.1 In der Gant- !

fache gegen die Verlaffenschaft deS Mathias .
Blessing von Thannheim werden alle Die- j
jenigen , welche an der heutigen Tagfahrt die i
Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Hüfingen , den 30. Oktober 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

(3) Baden . sGläubigeraufforderung .^ Der
hiesige Bürger und Kronenwirth Wilhelm Dürr
hat bei Unterzeichnetem Gerichte gebeten , mit
seinen Gläubigern Verhandlung zum Versuch '
eines Borg - und Nachlaßvergleichs einzulciten . jIndem wir diesem Gesuche entsprechen, fordernwir alle Diejenigen , welche aus was immer jfür einem Grunde Ansprüche an gedachten Dürr
zu machen haben , auf, solche

Freitag den 28. November , j
Vormittag« halb 10 Uhr , um so gewiffrr an- >
zumelden und sich über die gemacht werdenden
Vergleich-Vorschläge vernehmen zu lassen , widri - i

genS in Bezug auf einen etwa zu Stande kom¬
menden Borgoergleich die Nichterscheinenden alt
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden sollen.

Baden , den 22. October 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v. Uria.
(2) Wolf ach. fAuffordexung . ĵ Die Erben

des zu Oberwolfach verstorbenen Lindenwirth »
Michael Bonath haben dessen Verlassenschaft
nur mit der Vorsicht des Erbverzeichniffes an-
getretrn ; es werden daher Diejenigen , welche
Ansprüche gegen die Erbmasse geltend machen
können oder wollen , aufgefordert , solche bei der
durch den Theilungs- Commiffar

Montag den 29 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, im Gemeindehaus « zu Ober¬
wolfach statthabenden Liquidation uin so gewisser
anzumelden, als ihnen sonst ihre Ansprüche nur
auf denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschafts¬
gläubiger auf die Erben gekommen ist.

Wolfach , den 24. Oktober 1841 .
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt.

F e r n b a ch .
Mundtodt - Erklärungen und

Entmündigungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Der-

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Rastatt
(1) von Jffezbeim , der ledigen volljährigen

BürgerStochter Walburga Gdhler , welche
wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt
und unter Curatel des Thomas Göhler von da
gestellt wurde . — Au « dem

Stadtamt Karlsruhe
(1 ) von Karlsruhe, dem ledigen, 36 Jahr«altenKarl Weinbrenner, welcher wegen Gemütht-

fchwäche für entmündigt erklärt und ihm der
Parlicukier Karl Reuter als Vormund bestelltwurde . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(3) von Hambrücken , dem Franz ZosepbKöhler , welcher wegen Blödsinns entmündigtund unter die Vormundschaft des Franz Köhlerallda gestellt wurde .
(3) Baden . sScheidbrief.^ Auf dir von

Schuhmacher Fidel Ehinger in Baden gegen
seine Ehefrau , Franziska geb . Stehle , erhoben«
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Ehescheidungsklage und die hierauf gepflogenen
Verhandlungen wird der klagende Ehemann auf
den Grund des Bruches der ehelichen Treue und
grober Verunglimpfung, unter Lcrfällung der
Beklagten in die Kosten , des Ehebandes mit
dieser seiner Ehefrau für entbunden erklärt .

Diese Scheidungs- Erlaubniß wird jedoch als
nicht ergangen angesehen, und ist wirkungslos ,
wenn nicht klagender Ehemann binnen zwei
Monaten bei dem zuständigen Pfarramte sich
rinflnden , die beklagte Ehefrau vorrufen und
diese Scheidungs- Erlaubniß in das Kirchenbuch
eintragen lassen wird .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheid »
brief von Oberpolizciwegen ausgefertigt und mit
dem größer» Gerichts - Jnsigel versehen worden .

verordnet , Rastatt den 30 . September 1841 ,
beim

Großh. Bad . Hofgericht dcS MittelrheinkreiseS.
v. BeuSt . Cammerer .

vdt . Rautter.
Nro. 17851 . Vorstehender Schcidbrief wird

«»durch öffentlich verkündet , da der Aufenthalts¬
ort der Beklagten nicht bekannt ist.

Baden , den 23 . Oktober 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v. Uria .
Durtach . sBerschollcnheitSerklärvng.) Nach¬

dem der abwesende Adam Friedrich Egen von
WolfartSweirr auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 20. August 1840 keine Nach¬
richt von sich gegeben hak, so wird derselbe hier¬
mit für verschollen erklärt und das hier zurück¬
gebliebene Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Durlach, den 5 . November 1841 .
Großherzogi . Oberamt.

Baumüller .
(2) Bühl . sSchuldenliquidation .s Auf den

Antrag der Relikten des vrrstorb . hiesigen Bür¬
gers und KreuzwirthS Joseph Frey werden alle
Diejenigen , welche Ansprüche an dessen Der-
laffenschaft zu machen haben , aufgefordert , solche

Montag den 22 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, bei demTheilungs-Commissär
Finck dahier um so gewisser anzumelden und
zu begründen , als sonst nur der bekannte Be¬
trag in 'S Inventar würde ausgenommen werden .

Zugleich werden Diejenigen , welche Zahlungen
in die Vrrlaffenschaftsmaffe zu leisten haben ,
biemit aufgefordcrt , solche an den Pfleger Isidor
Konrad , hiesigen Bürger und Bäckermeister ,

zu machen , widrigenfalls der Pfleger klagend
gegen sie aufrrctcn müßte .

Bühl , den 30 . Ocrober 1841 .
Großhcrzogl . Amks - Rcvisorat .

Rhein bol dt .
( 1) Eppingen . sErbvorladung .^ Der ab¬

wesende Wilhelm Burkhard , Wilhelms Sohn ,
von Stebbach ist zur Erbschaft seines am 30. Juli
d . I . verstorbenen Bakers, des gewesenen Bürger¬
meisters Wilhelm Burkhard von da , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgcforvert , sich binnen
drei Monaten

zur Erbschafrsantretung bei diesseitiger Stelle
um so gewisser zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugctheilt wird , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgcladrne zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Cppingen , den 4. November 1841 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Scholdcrer .
(1 ) Waldshuk . sErbvorladung .f Auf das

am 21 . December v . I . erfolgte Ableben deS
kinderlosen Wirtwers Johann Maier von Lut-
tingen fielen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Erben folgende Erbtheile zu , als :

1 ) dem Simon Maier v . Lultingen 298 fl . 50 kr.
2 ) - Gregor Maier von da 298 - 50 -
3) - Dominik Maier von da 298 - 50 -
4) - Tob . Schricderv . Hauenstcin 42 < 41 ■
5 ) - Josua Schrieder von da 42 - 41 »

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Abgabe ihrer Erklärung auf das vorliegend«
Inventar und die hierauf gepflogene Vermdgens-
Thrilung entweder persönlich dahier zu stellen ,
oder sich durch gehörig Bevollmächtigte vertreten
zu lassen , als sonst diese Erbtheile Jenen zuge -
thcilt würden , denen sie zukämen , wenn dir
Vorgcladenen zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Waldshut , den 13 . Octobrr 1841 .
Großhcrzogliche» AmtS - Revisorat .

Kauf - Anträge .
(1) Karlsruhe . fHauSversteigcrung .f Auf

Anstehen deS hiesigen Bürgers und Seifen¬
sieders Ludwig Lehmann wird dessen unten-
bcschricbrnes, zweistöckiges Wohnhaus sammt
Seifensiederei - und Ladeneinrichtung mit den
dazu gehörigen Geräthschafken in dem zu ver¬
steigernden Wobnbause selbst — Adlerstraße
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Haus - Nro . 4 — Donnerstag den 25 . November
l . I . , Nachmittags 2 Uhr , unter annehmbaren
Bedingungen freiwillig , öffentlich versteigert .

Beschreibung des Hauses .
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Seiten »

und Hintergebäude in der Adlerstraße , mit
Seifensiederei - und Ladeneinrichtung , Hof und
Garten , einerseits Bäckermeister Heisch , anders .
Sattlerincistcr Lipp, bintcn Kaffcewirrh Koclle 's
Wittwc , vornen die Adlcrstraße — Haus . Nro . 4 .

Karlsrulie , den 4 November 184t .
Großberzogliches Amtsrcvisorat .

G . Gerhard . vckt. Pczold .
Achern . fHolzversteigerungf Aus Domaincn -

Waldungen des Forstbezirks Petcrstbal , Distrikt
Hundskopf , werden durch den Bezirksförstcr
von Girardi nachverzeichnete Holzsortimente ver¬
steigert :

454 Stück tannene Sägklötze .
76 Klafter buchenes Schcitcrholz .
31 34 Klafter tanncneS do.
18 % - gemischtes Prügelbolz .

1900 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft zu dieser Steigerung findetam 15 . d . M . , frühe 8 Uhr , bei Badwirth
Kimmig in Pcrersthal Stakt .

Achern , am 7 . November 1841 .
Großberzogliches Forstamr .

CH . Eichrodt .
( 1 ) Gernsbach . sHolzvcrsteigcrung .) Durch

Bczirksforsteiverwcser Brchmann werden aus
dem Forstbezirk Gernsbach , Distrikt GcrnSbcrg ,im Schlag Forlenkopf versteigert werden :

Am 18. d . M . :
499 Stämme tanncncs Bauholz .
210 Stück tannene Sägklötze .

7 Stück tannene Kilpen .
547 Stück tannene Gerüste und Leiterstangen .

Am 19 . d . M . :
37 % Klafter tanncnes Scheitholz .
19 V2 Klafter tanncncs Prügclholz .

5050 Stück tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens halb9 Uhr auf dem Holzschlag Forlcnkopf .

Gernsbach , den 4 . November 1841 .
Großherzoglichrs Forstamk .

v . Lettner .
Gernsbach . sHolzversteigerung .) Am

Freitag den 26 . November werden zu Gernsbachim Gasthause zum Bock folgende Brennhölzer
durch die Bezirksförster Eichrodt und Zircher
versteigert werden :

I . Aus Domainrnwaldungen der Bezirks -
forftei Kaltenbronn :

12 Klafter buchene Scheiter ,
958 » tannene und forlene Scheuer ,

1002 » , Prügelholz .
II . Aus Domainrnwaldungen der BezirkS -

forstei Herrenwies :
1070 % Klafter buchene Scheiter ,

105 Vi " birkene do .
2108 4 » tannene do .
1286 3/ 4 Kohlbolz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 bis 10 Uhr.
Gernsbach , den 7 . November 1841 .

Großherzoglichrs Forstamt .
v. Kenner .

Gernsbach . fHolzverstcigerung .) Aus
verschiedenen Distrikten der Kuppenheimcr und
Badener Domainen - Waldungen werden am
Montag den 22 . November durch Bezirksförster
Kißling folgende Hölzer versteigert werden :

1406 Stück tannene Sägkldtze ,
38 ' eichene Klötze ,
49 » buchene Nutzholzklöye ,11 » hainbuchcne do.

264 Stämme tanncncs Bauholz ,15 » birkenes Wagnerholz ,
475 Stück Senkelstange « ,

5118 " tannene Gerüst - und Leiter -
stangcn , Baum - und Rcbpfählc .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr aufdem alten Badener Schlöffe .
Gernsbach , den 7 . November 1841 .

Großberzogliches Forftamt .
v . Kenner .

( 3 ) Karlsruhe . sGcbäude - Versteigerung .)Das an der Landstraße nach Karlsruhe gelegene ,das Eck dieser und der Hasenmarkt - Straße in
Mühlburg bildende , von Stein erbaute , zwei¬
stöckige Wohnhaus Nro . 107 , nebst Scheuer ,Stallung , Schweinställen , Holzremifr und Hof -
raithe — 61 Ruthen 83 Fuß enthaltend — neben
Metzgcrmeistcr Friedrich Morlock u . MehlhandlerWendelin Holl , wird

Mittwoch den 17 . November d. I . ,
Nachmittags um 2 Uhr , in dem Rakhhaus zuMühlburg der Erbtbcilung wegen öffentlich ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber hicmit eingeladcnwerden .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1841 .
Großherzogl . Landamts Revisorat .

Rheinländer .
(2 ) Eisenthal , Amts Bühl . ^Liegenschaft- .

Versteigerung.) Am Donnerstag den 18. Nov .
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d. I . , Nachmittag « 4 Uhr , werden im Rebstock -

wirthshaust zu Müllenbach , im Erbtheilungs -

wege , nachbeschriebrne , dem Kaspar Huh und

seinen Kindern gemeinschaftlich zustehende , un -

vertheilbare Liegenschaften versteigert , und wenn
der Anschlag geboten wird , erfolgt mit Vorbe¬
halt obervormundschaftlicher Genehmigung der

Zuschlag :
Ein anderthalbstöckiges Wohnbau « von Holz ,

mit Keller und Stallung unter einem Dach ,
nebst einer besonder « erbauten Scheuer , Stallung
und Trotte , dann einem Viertel Hofraithe und
Baumgarten im Ort Müllenbach , einers . Anton

Ehrcisen , anderseits Fidel Dressel , oben und
unten der Weg .

Eisenthal , am 3 . November 1841 .
Bürgermeisteramt .

Bauer . vdt . Harbrecht .

(2 ) Unterharmersbach , AmtS Gengenbach .
fFahrnißversteigerung .1 Aus der Gantmaffe de«
Handelsmanns Michael Arnold dahier werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 26 . Srpt .
d . 3 > Nro . 13918 dessen Fahrnisse in dem Hause
des GantmannS öffentlich versteigert , und zwar
am Dienstag den 23 . November d. I . , Vor¬

mittag « 8 Uhr , mit den Hausgeräthschaften an¬
fangend , und die folgenden Tage mit den Krämer -
waarcn fortgesetzt ; wozu die Liebhaber einge¬
laden werden .

UnterharmcrSbach , den 30 . Oktober 1841 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vdt . Lehmann ,
Rathsschrbr .

( 3 ) Diedelsheim , Amt « Brrtten . (Liegen -

schaftsversteigerung . ŝ Dem Jakob Bürck , Bürger
und Bäcker dahier , werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 18 . Marz d . I . No . 7063 und
vom 26 . Mai d . I . Nro . 13384 die unten be-

nannten Liegenschaften
Mittwoch den 17 . November d. 3 - ,

Nachmittag « 1 Uhr , auf hiesigem Rathhause
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

GchatzungspreiS erreicht wird .
Gebäude .

1) Der vierte Theil an einer zweistöckigen
Behausung mir Stall , Heuboden , 31 Ruthen
Hofraithe und Gemüsegarten , mitten im Orte ,
neben Bürgermeister Gwinner u . Moses Dreifuß .

A e ck e r .
2 ) 31 % Ruthen im Neidig , neben der Ge¬

wann und 3akob Krebs .
3 ) 1 Brtl . 30 Ruthen im Beil , neben sich

selbst und Christoph Dittes .
4 ) 1 Vrtl . 11 Ruthen im Schleifer , neben

Bürgermeister Gwinner und Friedrich Wolf .
ü ) 39 Rth . im Brannenbcrg , neben Gottfried

Held und Adam Häffele .
6 ) 1 Vrtl . 4 Rth . in der Lettengrube , neben

3akob Fuchs und Ludwig Betz .
7 ) 2 Vrtl . 39 Ruthen in den Zentneräckern ,

neben 3akob Nagel und 3ohanne « Hurst .
Diedelsheim , den 21 . September 1841 .

Bürgermeisteramt .
Gwinner .

Bekanntmachungen .
Bruchsal . (Lieferung .^ Für den Zeitraum

vom 1. Januar 1842 bis dahin 1843 beträgt
der Bedarf für die hiesigen Strafanstalten :
1 ) an gereinigtem Lampenöl ca . 3500 Pfund ,
2 ) an Repsöl . » 800 »
3 ) an Unschlittlichtern . . . - 360
4 ) an ausgelassenem Unschlitt - 50 -
5 ) an Seife . « 800
6 ) an Sohlleder . . . . - 250 -
7 ) an Rindsleder . . . . » 50 -
8 ) an Holzasche (in gehäuftem

Maaße ) . . . . . . - 1200 Sester ,
deren Lieferung im Wege der Soumission ver¬
geben wird .

Die desfallsigen Angebote per Crntner , resp.
Sester , sind längstens bi«

zum 20 d . M . ,
deutlich in Zahlen und Worten geschrieben , ver¬
schlossen und mit der betreffenden Aufschrift
versehen , bei diesseitiger Stelle cinzurcichen , wo
auch Einsicht von den Lieferungsbedingungen
genommen werden kann .

Bruchsal , den 3 . November 1841 .
Großh . Zucht - und CorrectionshauSverwaltung .

0r . F . A . Diez . Wohnlich .

Offenburq . ( Anzeige ^ In der Buchdruckerei
von 3 - Ottem sind Impressen zu

Gemeinde - Bedürfnis - Etats
mit sämnitlichen vorgeschriebcnen Rubriken und

I Unterabtheilungen , 4 Bogen stark , geheftet und
> beschnitten , ä 8 kr. per Exemplar zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offrnburg .
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